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HANGARD

Das Dorffest hat
viel zu bieten
Schlager, Oldies – Evergreens,
kulinarische Leckereien und
ein unterhaltsames Rahmen-
programm für die kleinen Be-
sucher – das Hangarder Dorf-
fest hatte wieder viel zu bieten.
Bundestagsabgeordneter Ale-
xander Funk eröffnete nach ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst das Dorffest am Freitag-
abend mit dem obligatori-
schen Fassbieranstich. Danach
ging es weiter bis Sonntag-
abend. < Bericht folgt

WIEBELSKIRCHEN

Kinderfest erlebte
seine Premiere
Die Besucher des ersten Wiw-
welskeijer Kinderfests durften
einen tollen, abwechslungsrei-
chen Sonntag erleben. Auch
wenn dieses Jahr das Wetter
nicht ganz so gut war, so hatten
alle doch sehr viel Spaß. Die
Organisatoren hoffen, dass das
Wiwwelskeijer Kinderfest ein
fester Bestandteil des Jahres-
programms in Wiebelskirchen
werden wird.< Bericht folgt

SPIESEN

Ludwigskirmes mit
tollem Feuerwerk
Mit einem umfangreichen
Rahmenprogramm hat Spie-
sen von Samstag bis Montag
seine Ludwigskirmes gefeiert.
Neben einem großen Feuer-
werk gab es noch mehr fürs
Auge der Besucher: Wie be-
reits im letzten Jahr hatten
Ortsvorsteher Thomas Thiel
und Patrik Blaskewitz einen
Oldtimer-Traktoren-Umzug
organisiert. < Bericht folgt

OTTWEILER

Gautschfeier in
der Druckerei
Eine im wahrsten Sinne
feuchtfröhliche Tradition ließ
die Ottweiler Druckerei an-
lässlich ihres 70-jährigen Be-
stehens wieder aufleben: die
Gautschfeier. Hans Paul, altge-
dienter Gautschmeister und
Seniorchef des Unterneh-
mens, leitete die Wassertaufe
für die Neulinge des Druck-
Gewerbes. < Bericht folgt

HUMES

Große Stimmung
in dem kleinen Ort
Open-Air-Feeling, tolle Rock-
musik und beste Stimmung bei
den Gästen: Das alles bot die
Humeser Kirmes am Wochen-
ende. Das traditionelle Fest,
das von Samstag bis Montag
auf dem Schulhof veranstaltet
wurde, fiel in diesem Jahr wie-
der mit dem Patronatsfest der
Maria Himmelfahrt-Kirche
zusammen. < Bericht folgt

OTTWEILER

Stadtrat berät über 
die Bürgerbefragung
Dass am Sonntag, 18. Septem-
ber, in Ottweiler und den
Stadtteilen eine Bürgerbefra-
gung zum Thema Verlegung
der B 41 stattfinden wird, steht
längst fest. Am Donnerstag hat
der Stadtrat darüber zu ent-
scheiden, wie die Fragestel-
lung bei der Befragung genau
aussehen wird. > Seite C 5
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Auf der Suche nach der Biene Maja im gläsernen Bienenstock
Wieder volles Haus beim Kinderfest des Hoppeditz im Neunkircher Zoo – 40 Helfer sorgen für tolle Unterhaltung für Jung und Alt

Neunkirchen. Kaum waren die
Wolken weg, füllten sich ratzfatz
die Parkplätze des Neunkircher
Zoos. Vom Start weg hatten die 25
Aktiven des gastgebenden Kin-
der-Karneval-Vereins Hoppeditz
und 15 „Fremdhelfer“ alle Hände
voll zu tun. So auch Sabine Leka,
die vis a vis des Dingo-Geheges
an einer der insgesamt elf Spiel-
stationen Dienst schob. 

Schmunzelnd drückte die vier-
fache Mutter alle Augen zu, wenn
Dreikäsehochs die Dartpfeile mit
dem falschen Ende auf die Ziel-
scheibe pfefferten und statt des-

sen die Papas Punkte machten.
„Hier herrscht richtig gute Stim-
mung. Es macht einfach Spaß“,
meinte sie auf die Frage, weshalb
sie schon zum dritten Mal ihren
Feiertag für das Fest opfert. 

Söhnchen Leos Lieblingstiere,
die Elefanten, genossen den Son-
nenschein genauso wie die noch
eine Spur hysterischer als sonst
schreienden Mantelpaviane. Im
Gatter der Thüringer Waldziegen
begeisterte ein gelenkiger Bock,
der sich mit dem Vorderbein an
einem Baum abstützte. „Hast du
das gesehen, Mama, der leckt sich
die Beine ab“, staunte ein Stepp-
ke. Während sich Alt und Jung
über den Nandu-Nachwuchs
freute, Ponys streichelte und die
possierlichen Erdmännchen be-
lächelte, sorgten die Tierpfleger
fürs Abendbrot – mit der Axt im
angrenzenden Wald, wo frische
Buchenzweige für die Giraffen
geerntet wurden.

Tierdressuren der etwas ande-

ren Art zeigte Sabine Dietz. Die
junge Imkerin ließ Bienen über
Arme krabbeln („nur, wenn sie
müde sind“) und verriet, dass das
Weiße im gläsernen Bienenstock
„fertiger Honig“ sei. Nur eines
wusste sie nicht: Wo sich zwi-
schen den hunderten Arbeiterin-
nen im Stock denn nun „die Biene
Maja“ herum treibt. 

Bis auf einige Staupunkte ver-
teilten sich die menschlichen
Hundertschaften recht gut im 14
Hektar großen Zoogelände. Doch
spätestens beim „Tri Tra Trulla-
la“ auf dem Platz neben der
Dschungelhalle gab es kein
Durchkommen mehr. In der 47.
Version von „Prinzessin Tausen-
schön“ á la Karthein leisteten
Kasperle und Seppl wieder Hel-
dendienste. Was gleichermaßen
auf die Damen am dicht umlager-
ten Schminkstand zutraf, den
zauberhafte zweibeinige Schmet-
terlinge und Raubkatzen gen
Hüpfburg verließen. 

Kinder, Kinder, Kinder: Wenn der Hoppeditz im Neunkircher Zoo zum
Fest einlädt, sind die jungen Familien gerne dabei. FOTO: WILLI HIEGEL

Alle Jahre wieder am 15. August
ruft der Hoppeditz – und die Mas-
sen strömen in den Neunkircher
Zoo. Das 24. Kinderfest des Kin-
der-Karneval-Vereins war dank
Prachtwetter und Engagement der
40 Helfer erneut ein voller Erfolg.

Von SZ-Mitarbeiterin 
Anja Kernig 

Von SZ-Mitarbeiter
Björn Heib

Ein sportlicher Sonntagsspaß
500 Teilnehmer bei der Neunkircher Triathlon-Veranstaltung rund um das Kombibad

Neunkirchen. Schon kurz nach
acht Uhr hatten sich zahlreiche
Athleten und Gäste auf dem Ge-
lände des Lakai-Schwimmba-
des versammelt, um vom ersten
Beigeordneten der Stadt Neun-
kirchen, Sören Meng, begrüßt
zu werden. Während so man-
cher Teilnehmer vor dem Start
noch einmal in sich ging und
entspannte, wärmten sich an-
dere im kleineren Becken der
„Lakai“ auf, um topfit in die ers-
te Disziplin, das Schwimmen,
zu gehen.

Mit von der Partie war auch

Bürgermeister Jörg Aumann,
der an diesem Tag zum ersten
Mal an einem Triathlon über-
haupt teilnahm. Dabei zeigte er
sich selbstbewusst und bestritt
gleich alle drei Disziplinen al-
leine. „Durchs Schwimmen
werde ich mich durchkämpfen,
denn ich konnte nicht mehr ge-
sondert dafür trainieren, da
mir die Zeit fehlte. Mein Trai-
ningsprogramm fürs Radfah-
ren und Laufen habe ich aber
wie gewohnt abgespult“, erläu-
terte Jörg Aumann seine Vor-
bereitungen. Dabei hatte sich
der Bürgermeister für den
Wettkampf eine ausgeklügelte
Taktik überlegt: „Es ist beim
Radfahren zum Beispiel wich-
tig, bergab den Schwung mitzu-
nehmen und danach nicht voll
anzutreten, sonst übersäuern
die Muskeln direkt.“

Zusammen mit einer Staffel
des Landkreises Neunkirchen
ging auch Landrätin Cornelia
Hoffmann-Bethscheider in den

300 Meter Schwimmen, 20 Ki-
lometer Radfahren und fünf Ki-
lometer Laufen: Dieser Aufgabe
stellten sich am Sonntagmorgen
mehr als 500 wackere Teilneh-
mer beim „Ersten Neunkircher
Triathlon“. Start und Ziel war
das Kombibad „Die Lakai“.

Wettkampf. „Ich übernehme
den Part des Läufers. Trainiert
habe ich im Vorfeld so viel, wie
es mir meine Zeit nur erlaub-
te“, äußerte sich die sportliche
Landrätin kurz
vor dem Start.

Angespannt,
aber auch er-
wartungsfreu-
dig blickten die
Athleten und
Zuschauer
dann dem
Startschuss
entgegen. Viele
der Teilneh-
mer brachten dabei eine große
Anhängerschaft mit. So war
Hennes Brass mitsamt der Fa-
milie angereist, um seinen 19-
jährigen Enkel anzufeuern.
Und dass seine Familie wasch-
echte Sportlergene trägt, weiß
Hennes Brass genau: „Früher
habe ich selbst oft an Triath-
lons teilgenommen. Mein En-
kel ist auch sehr sportlich und

wird demnächst noch den Tri-
athlon in St.Ingbert bestrei-
ten.“ Besonders hervor hob der
ehemalige Triathlet die gute
Stimmung und den Austra-

gungsort: „Ich fin-
de, die Lakai ist ei-
ne sehr schöne An-
lage.“ Und um dem
„Ersten Neunkir-
cher Triathlon“
den passenden
Rahmen zu geben,
hatten sich die Ver-
anstalter einiges
überlegt: So wur-
den die Gäste mit

Kuchen und Bratwürsten ver-
köstigt und es gab unter ande-
rem die Möglichkeit, Sportarti-
kel vor Ort zu erwerben. 

Mit dem Startschuss um kurz
nach neun Uhr entließ Sören
Meng dann die ersten Teilneh-
mer auf die anstrengende Wett-
kampfstrecke des Triathlons.

> Lesen Sie mehr zum Wett-
kampf auf der Seite C 4. 

Der Neunkircher Beigeordnete Sören Meng (rechts) begrüßte die rund 500 Teilnehmer bei der Premiere des Neunkircher Triathlons im
Kombibad „Die Lakai“. FOTO: WILLI HIEGEL

„Ich finde, die

Lakai ist eine

sehr schöne

Anlage.“
Hennes Brass

Neunkirchen. 210 Krippenplätze
werden zur Zeit in den Neunkir-
cher Kinderbetreuungseinrich-
tungen vorgehalten. Diese Zahl
hatte die Stadtverwaltung in ei-
ner Vorlage für den Stadtrat auf-
gelistet, als es in der jüngsten Sit-
zung um die Erhöhung der El-
ternbeiträge ging. Damit fehlen
noch knapp 40 Plätze um die vom
Bund ab 2013 vorgeschriebene
Quote zu erreichen. 

130 der derzeit verfügbaren
Krippenplätze hat die Stadt
selbst in ihren Betreuungsein-
richtungen geschaffen: 30 in der
Kita Steinwald, jeweils 20 in der
Parkstraße, in Wellesweiler und
Furpach, jeweils zehn in der Kita
Hermannstraße, Wiebelskirchen
sowie in den Kindergärten Fur-
pach und Münchwies. Jeweils 20
Plätze gibt es in Einrichtungen,
deren Träger die Kirchen sind.
Jeweils weitere 20 Plätze bieten
die Krippe des Familien- und
Nachbarschaftszentrums Neun-
kirchen und die Villa Winzig an.

Ebenso wie die Elternbeiträge
für Kindergärten, Kitas und Kin-
derhorte steigen ab 1. September
auch diejenigen für die Krippen.
Um zehn Euro auf monatlich 175
Euro steigt der monatliche Bei-
trag für Kinderkrippen mit
sechsstündiger Betreuungszeit.
263 Euro und damit 15 Euro
mehr sind es bei neunstündiger
Betreuung. Und bei zehn Stun-
den erhöht sich der Beitrag um 16
Euro auf 292 Euro im Monat. 

Aufgestockt wurde auch das
Angebot im Bereich der Freiwil-
ligen Ganztagsschule. Gegenüber
335 Plätzen im vergangenen
Schuljahr sind es nun 355 Plätze.
100 Plätze davon bietet die Stadt
als Träger des Kooperationsmo-
dells Schule/Jugendhilfe in Fur-
pach an. Das übrige Kontingent
wird mit konfessionellen Trägern
an den Grundschulen Steinwald
(80 Plätze), Wellesweiler (40),
Am Stadtpark (60) und Wiebels-
kirchen (75) vorgehalten. gth 

Krippenplätze in
Neunkirchen

werden teurer

Kreis Neunkirchen. Am Samstag,
27. August, startet die – für 2011
letzte – vom Landkreis Neunkir-
chen organisierte Touristische
Rundfahrt ins Zeitalter des Ba-
rocks. Die Fahrt beginnt um 9
Uhr und endet gegen 19 Uhr in
der Lindenallee in Neunkirchen
an der Tourist-Information. Sie
kostet 29 Euro pro Person. red

� Nähere Auskünfte unter Tele-
fon (06821) 97 29 20. 

Rundfahrt entführt 
in die Barockzeit


